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Einleitung und Zielsetzung der Arbeit

Zentrale wirtschaftspolitische und gesellschaftspolitische Entwicklungen erfordern

einen erheblichen personalwirtschaftlichen Handlungsbedarf aufgrund einer immer

komplexer und dynamischer werdenden Unternehmensumwelt. Eine zukunftsorien-

tierte Personalpolitik kommt ohne die Lebens- und Arbeitszufriedenheit der Mitar-

beiter nicht mehr aus. Nur zufriedene Mitarbeiter bedeuten dauerhaft eine höhere

Produktivität und größere Wettbewerbsfähigkeit.

In diesem Zusammenhang hat das Thema der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

in Unternehmen zunehmend an Bedeutung gewonnen. Das Angebot von Maßnah-

men zur Entschärfung des Spannungsfeldes reicht von konkreten Arbeitszeitvarian-

ten bis hin zu personalstrategischen und unternehmenskulturellen Überlegungen.

Unternehmen, die diesbezüglich handeln und ihren Mitarbeitern Möglichkeiten zur

besseren Vereinbarkeit schaffen, fällt es merklich leichter, Mitarbeiter zu halten und

neue zu rekrutieren.

Auch für Mitarbeiter des Hotel- und Gaststättengewerbes mit ihrer traditionellen

Rund-um-die-Uhr-Arbeit wird der Wert von freizeit- und sozialverträglicher Arbeits-

gestaltung immer wichtiger. Die sich stark wandelnden Vorstellungen der Menschen

über den Wert von Arbeit und Freizeit sind im Hotel in zweifacher Hinsicht spürbar:

zum einen in den veränderten Bedürfnissen des Gastes, dessen Anspruchsdenken

auf einen individuellen Aufenthalt wächst, zum anderen in den Mitarbeitern, die sich

nicht mehr mit Arbeitszeiten abfinden möchten, die ihren Anspruch an freie Zeit stark

einschränken. In einem besonderen Ausmaß sind diejenigen Mitarbeiter betroffen,

die ihren Hotelberuf mit Familie und Kind vereinbaren wollen. Die besonderen Ar-

beitszeiten verteilt über alle sieben Tage in der Woche bieten oft wenig Platz, bei-

des in Einklang zu bringen.

Die Konsequenzen daraus sind hohe Fluktuationsraten in der Branche, daneben ein

immer stärkerer Mangel an qualifizierten Arbeitskräften und ein Abwandern der Ho-

telfachkräfte in andere Branchen, bei denen Dienstleistung vermehrter im Vorder-

grund steht, die gleichzeitig bessere Verdienstmöglichkeiten und humanere Arbeits-

zeiten bieten.
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So muß auch die Personalpolitik in der Hotellerie umdenken, nach neuen Wegen

suchen, um motivierte und gut ausgebildete Mitarbeiter zu finden und zu halten. Sie

muß auf den Zug aufspringen, der mit zunehmender Geschwindigkeit durch die

Wirtschaft fährt, den Mitarbeitern Möglichkeiten zu bieten, ein Miteinander von Beruf

und Familie zu finden. Wichtig dabei ist die Neugestaltung des Arbeitsplatzes be-

züglich der Arbeitszeit, aber auch der Arbeitsorganisation.

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit werden im ersten Teil (Kapitel 1 und 2) die öko-

nomischen und vor allem die gesellschaftlichen Veränderungen dargestellt, die zu

dieser Neuorientierung der Personalpolitik geführt haben. Bewußt wird dabei der

ökonomische Wandel kurz gehalten, da hinsichtlich der Vereinbarkeit von Familie

und Beruf der gesellschaftliche Wandel von sehr viel größerer Bedeutung ist.

Der mittlere Teil (Kapitel 3) beschäftigt sich branchenübergreifend mit den unter-

schiedlichen Möglichkeiten flexibler Arbeitsformen und bewertet sie hinsichtlich ihrer

Tauglichkeit der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Dabei wird auch der rechtliche

Rahmen aufgezeigt.

Im vierten Kapitel wird die gesamte Problematik aus Sicht der Hotellerie beleuchtet

und Vorschläge zur Realisierung flexiblerer Arbeitsformen insbesondere im Hinblick

auf die bessere Vereinbarkeit ausgearbeitet.

Diese Arbeit soll verdeutlichen, daß familienorientierte Arbeitsformen und die Wett-

bewerbsfähigkeit von Unternehmen, insbesondere Hotels, sich nicht widersprechen

müssen. Sie soll Vorschläge und Anregungen vermitteln für eine menschengerechte-

re Gestaltung der Arbeitsplätze und -bedingungen, wobei der Mitarbeiter im Mittel-

punkt des Unternehmens zu stehen hat.

Anmerkung

Wenn von Arbeitnehmern, Mitarbeitern etc. die Rede ist, sind damit ausdrücklich

sowohl die männlichen als auch die weiblichen gemeint. Der Einfachheit halber wird

hier aber auf die Doppelnennung Arbeitnehmerinnen, Mitarbeiterinnen etc. verzich-

tet und nur die männliche Form benutzt.
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1 Ökonomischer Wandel

Die letzten Jahrzehnte waren gekennzeichnet durch grundlegende Veränderungen

des Unternehmensumfeldes mit entsprechenden Konsequenzen und neuen Anforde-

rungen für und an die Personalpolitik.

Diese Veränderungen resultieren zum einen aus dem gesellschaftlichen Wertewan-

del, der ausführlich in Kapitel 2 dargestellt werden wird, und zum anderen aus den

wirtschaftlichen, den demographischen und den technologischen Entwicklungen so-

wie den daraus resultierenden Veränderungen in der Arbeitsorganisation. Diese

Entwicklungen sollen nun anschließend zusammengefaßt unter dem Begriff des

ökonomischen Wandels aufgezeigt werden.

1.1 Wandel der Wirtschaftssektoren

Das Wirtschaftssystem kann in drei Produktionssektoren unterteilt werden. Der pri-

märe Sektor umfaßt die Landwirtschaft und die Urgewinnung, der sekundäre Sektor

das verarbeitende Gewerbe wie Industrie und Handwerk und der tertiäre Sektor

Handel, Verkehr, Verwaltung, Bildung, Medien, freie Berufe und andere Dienstlei-

stungsberufe.

Abbildung 1: Entwicklung der Anteile der Produktionssektoren
  an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen seit 1960
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Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 2000, Tabelle 2.4

Nicht nur in Deutschland, sondern in den meisten Staaten der ersten Welt ist eine

Entwicklung auszumachen, die die wirtschaftliche Bedeutung des tertiären Sektors


